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9. Beiblutt Beiblatt zur Po.rlo.mentskorrespondenz~ 

272/J 

der Abg.Hilde K r 0 n e s, M a r k und Genossen 

an den Bundesminister für Justiz, 

'. 

.' 

27.0ktober 1948. 

betreffend Vollstreckung von Urteilen aus der faschistischen Zeit" 

Naoh Pressemeldungen SOll eine von einen Nazigericht wegen eines 

nur naeh den Nazigesetzen strafbaren Deliktes verurteilte Frau vor wero.gen 

Tagen verhaftet und ~ Strafan-tritt ins Landesgericht eingeliefert worden 

sein. Durch derartige Vorfället resp.Meldungen entsteht eine verständliche 

Unruhe in den Kreisen aller österreichischen Freiheitskämpfer und politisch 

Verfolgten, 

Die gefertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundes'" 

ninister für Justiz die nachstehende 

Anfrage: 

1) Ist der Herr Bundesminister für Justiz bereit, den wahren Sachverhalt 

in dem von der Presse geneldeten F~ll der Öffentlichkeit bekannt zugeben? 

2) Ist der Herr Bundest'linister für Justiz iJ:l besonderen bereit, die Gerichte 

anzuweisen, in allen Fällen, in denen es sieh UD Vollstreckung von Urteilen 
// . 

aus der faschistischen Zeit handelt, gßnau zu überprüfen, ob eventuelle 

Verurteilungen wegen krimineller Delikte nicht nur als Vorwand f"lir politische 

Verfolgunge~ erfolgt sind? 
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